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Parteienverkehrszeiten 

GEMEINDEAMT EBENTHAL 

Montag bis Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr 

Tel: 02538/8110 

 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

 

 

Müllabfuhrtermine 

 
DO 07.12.  Biotonne 
MO 18.12.  Altpapier 
DI 19.12.  Restmüll 
DO 21.12.  Biotonne 
FR 29.12.  Gelber Sack  
DO 04.01.  Biotonne 
DI 16.01.  Restmüll 
DO 18.01.  Biotonne 
DO 25.01.  Gelber Sack 
DO 01.02.  Biotonne 
FR 02.02.  Altpapier 
DI 13.02.   Restmüll 
DO 15.02.  Biotonne 
DO 22.02.  Gelber Sack 
DO 29.02.  Biotonne 
DI 12.03.  Restmüll 
DO 14.03.  Biotonne 
MI 20.03.  Altpapier 
DO 21.03.  Gelber Sack 
DO 28.03.  Biotonne 
DO 04.04.  Biotonne 
DI 09.04.  Restmüll 
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Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Christoph Veit 
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mana Lagler, Mag. Georg Lobner, Mag. Michaela Loibl, Mäsy Wallner, Renate Werni, Tamara Bruckner 
© Fotos, falls nicht anders angegeben: Marktgemeinde Ebenthal 
Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte werden personenbezogene Hauptwörter nur in einer geschlechterspezifi-
schen Formulierung angeführt. 
NächsteÊAusgabe:ÊMärzÊ2024Ê-ÊRedaktionsschluss:Ê1.ÊMärzÊ2024 

 

Bauverhandlung 

Nutzen Sie die Möglichkeit einer 

kostenlosen Bauberatung! 
Nähere Infos erhalten Sie im 

Gemeindeamt! 
 

 

Praktischer Arzt 
Dr. Georg Hofstetter 

2244 Spannberg 

MO und DI  8:00 - 12:00 Uhr 
DO 7:30 - 12:00 Uhr und 15:30 - 18:30 Uhr 

FR 07:00 - 12:00 Uhr 

Zahnarzt 
Dr. Erich Schmöllerl 

Ollersdorferstr. 2 

DI  14:00 - 18:00 Uhr 
MI 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 17:00 Uhr 
DO 9:00 - 12:00 Uhr u. 13:00 - 16:00 Uhr 

FR 9:00 - 12:00 Uhr 

Information der Ärzte 

In dringenden Fällen 
NÖ Ärztedienst 

Telefon 141 
www.141.at 

Ihr Hausarzt soll der erste Ansprechpartner für Ihre 
Gesundheit sein. Wenn Sie Ihren Hausarzt nicht errei-

chen, rufen Sie 141 für den diensthabenden Arzt in 
Ihrer Nähe. 

 
Apotheke - Wochenend-

Notdienst 
www.apo24.at 

Grünschnitt– und Strauchschnittlager-
platz ist ganzjährig geöffnet! 

 

April - Oktober: 
Sperrmüll (ASZ) jeden Freitag 

(14.00 - 17:00 Uhr)  

 

November– März: 
Sperrmüll (ASZ) jeden 1. Freitag im Monat 
(13:00—16:00 Uhr) 

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztinnen 
und Ärzte mit  §2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an Wo-
chenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. 

Elternberatung 

Jeden ersten Freitag im 

Monat um 12:00 Uhr im 

Gemeindeamt 

Jänner entfällt 02.02.2024 

01.03.2024  05.04.2024 

Störungshotline 
EVN-Wasser 

02247/2800 



 

 

Dezember 2023 Gemeindezeitung  4/2023 3 

Marktgemeinde Ebenthal 

Liebe Ebenthalerinnen 
und Ebenthaler! 

 
Das Jahr 2023 
neigt sich dem 
Ende zu und 
wir blicken 
zurück auf 
zwölf Monate 
voller Heraus-
forderungen, 
Erfolge und 

Veränderungen. Es war kein einfaches 
Jahr, aber wir haben es gemeinsam 
geschafft, zahlreiche Projekte zur Si-
cherung der Lebensqualität in unserem 
Ort auf den Weg zu bringen bzw. zu 
realisieren.  

Ich bin stolz auf das, was wir als Ort 
erreicht haben, und dankbar für das 
Engagement, Solidarität aber auch 
Verständnis, das Sie alle gezeigt ha-
ben.  

Gefühlt gab es in Ebenthal im vergan-
genen Jahr durchgehend Baustellen, 
die bei vielen Bewohnern nicht nur Zu-
stimmung ausgelöst haben. Gerade 
hier handelte es sich um wichtige In-
vestitionen in Strom- und Wasserlei-
tungsnetz, die oft nicht im direkten 
Einflussbereich der Gemeinde liegen. 
Gerade deshalb bin ich stolz, dass wir 
positiven Druck bei den zuständigen 
Stellen ausüben und Verbesserungen 
erwirken konnten. Gerade der Ausbau 
des Stromnetzes und die Errichtung 
neuer Trafostationen (Stichwort PV-
Anlagen) ist für die Zukunft unseres 
Ortes von immenser Bedeutung. 

Auch die Errichtung des Gehsteiges 
entlang der Hauptstraße (und damit 
verbunden die Sanierung der Wasser-
leitung und die Verlegung von Glasfa-
serleitungen) konnte rechtzeitig vor 
Wintereinbruch für das heurige Jahr 
abgeschlossen werden. Im kommen-
den Jahr soll sowohl am Gehsteig, als 
auch am Strom- und Wasserleitungs-
netz weitergebaut werden. Ich danke 

schon jetzt für Ihr Verständnis! 

Eine weitere „Großbaustelle“ in diesem 
Jahr war mit Sicherheit auch unser 
Schüttkasten, wo sowohl in einen 
Akustikspritzputz im Gewölbe, sowie in 
eine Beschattung und Beameranlage 
investiert wurde. Ebenfalls fertigge-
stellt werden konnte die PV-Anlage am 
Bauhof, sowie das neue Dach auf Unse-
rem G`schäft. Die PV-Anlage bei unse-
rem Nahversorger wird witterungsbe-
dingt erst im kommenden Jahr errich-
tet werden können. Eine richtungswei-
sende Entscheidung in diesem Jahr war 
sicher auch die Bürgerbefragung zur 
Errichtung von Windrädern auf Ebent-
haler Gemeindegebiet. Die Ebenthale-
rinnen und Ebenthaler haben sich dabei 
eindeutig (80% der abgegebenen Stim-
men) für die Errichtung von Windkraft-
anlagen ausgesprochen. Derzeit arbei-
tet der Gemeinderat an der erforderli-
chen Umwidmung der betroffenen Par-
zellen, die Errichtung wird aufgrund 
der erforderlichen Prüfungen sicher 
noch zwei bis drei Jahre dauern.  

Leider haben in diesem Jahr zwei ganz 
wichtige Einrichtungen in unserem Ort 
ihre Pforten geschlossen. Dieter Metz 
hat seinen „Holzbock“ Ende Oktober 
zugesperrt. Ich möchte mich bei ihm 
und seinem Team für die vielen schö-
nen Stunden, die viele Ebenthalerinnen 
und Ebenthaler bei ihm verbringen 
durften, herzlich bedanken und hoffe, 
dass bald ein Nachfolger für das Lokal 
in der Kellergasse gefunden werden 
kann. Als Ort der Begegnung und Mit-
einanders ist ein Gasthaus gerade für 
einen kleinen Ort wie Ebenthal von 
immenser Bedeutung. Auch die Zweig-
stelle der Raiffeisenbank Weinviertel 
Ost in Ebenthal hat ihre Pforten im 
heurigen Sommer für immer geschlos-
sen. Ein herber Verlust für viele Bürge-
rinnen und Bürger, der auch mir per-
sönlich sehr leid tut. Umso wichtiger ist 
es deshalb gerade jetzt, dass wir alle 
zusammenhalten und das, was wir 
noch im Ort haben, bestmöglich unter-
stützen. Wie Sie sich wahrscheinlich 

denken, meine ich natürlich wieder 
einmal Unser G`schäft. Als Treffpunkt 
für Jung und Alt, als Bankstelle (wo 
auch Bargeldbehebungen getätigt wer-
den können) als Lotto/Toto-Annahme-
stelle, als Trafik aber natürlich auch als 
Nahversorger gewinnt es immer mehr 
an Bedeutung. Bitte seien wir uns alle 
dessen bewusst! 

Wie Sie sehen – es tut sich sehr viel in 
Ebenthal – auch für das Jahr 2024 ha-
ben wir schon einiges geplant. Im kom-
menden Jänner wird auch Ebenthal 
eine „Gesunde Gemeinde“. Ein Arbeits-
kreis, zu dem Sie alle herzlich eingela-
den sind, wird eingerichtet, um Aktivi-
täten und Angebote für alle gesund-
heitsbewussten Bürgerinnen und Bür-
ger erarbeiten (nähere Infos im Blattin-
neren). 

Die Rahmenbedingungen, gerade was 
die Gemeindefinanzen betrifft, werden 
im kommenden Jahr sicher nicht einfa-
cher. Als Gemeinde mit wenig Einnah-
men aus Kommunalsteuer sind wir 
noch mehr als andere Gemeinden ab-
hängig von Ertragsanteilen und Be-
darfszuweisungen, die uns über den 
Finanzausgleich vom Land zur Verfü-
gung gestellt werden. Obwohl die Bud-
geterstellung für das Jahr 2024 zeigt, 
dass erhöhte Pflichtaufgaben einerseits 
und Mindereinnahmen durch den Fi-
nanzausgleich andererseits, den Spiel-
raum kleiner werden lassen, blicke ich 
trotzdem zuversichtlich ins nächste 
Jahr. Gemeinsam werden wir es schaf-
fen! 

Deshalb auch an dieser Stelle wieder 
ein großes Dankeschön allen  ehren-
amtlichen Helfern, welche die Gemein-
de durch oft unbeachtete Arbeiten un-
terstützen.  

Mein Dank gilt natürlich auch den vie-
len Vereinen, Institutionen wie Pfarre 
und Gemeindebücherei, aber auch der 
Freiwilligen Feuerwehr, welche alle-
samt ein weiteres schwieriges Jahr hin-
ter sich gebracht haben.  
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 Aus dem Gemeinderat und dem Gemeindevorstand 

In der letzten Gemeindevorstands- bzw. Gemeinderatssitzung (19. September 2023) wurde unter 
anderem Folgendes beschlossen: 

 

Þ Die Arbeiten für die Änderungen im Flächenwidmungsplan bzw. im Bebauungsplan wurden an das 
Raumplanungsbüro Huysza vergeben. 

 

Þ Die Fassade unseres Schüttkastens wird im kommenden Frühjahr von der Fa. Plecak erneuert. 
 

Þ Die Löschung des Vorkaufsrechts durch die Marktgemeinde Ebenthal der Grundstücke von Helga und 
Robert Wenczl bzw. Franz Peter Schober wurde beschlossen. 
 

Þ Ebenfalls auf der Tagesordnung waren die Änderungen der Bauplatzpreise für Bauplätze Am Lissfeld und 
Am Schlossberg. Ab 1. Jänner 2024 werden die Grundstück Am Lissfeld 35€/m2 bzw. Am Schlossberg 25€/m2 
kosten. 

Ich bin stolz, dass es in unserer Gemeinde so viele Personen gibt, die unser Ebenthal Jahr für Jahr immer wieder ein Stück le-
bens – und liebenswerter machen! Bedanken möchte ich mich aber auch bei meinem gesamten Team in der Gemeinde Ebent-
hal für die hervorragende, produktive Zusammenarbeit, sowie bei allen Gemeinderäten für das  konstruktive Miteinander  in 
den Ausschuss-, Vorstands – und Gemeinderatssitzungen. 

Eine besinnliche  Adventzeit, ein frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Liebsten,  sowie alles  Gute für 2024! 
 

 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Christoph Veit 

Voranschlag 2023 
Das Haushaltspotential beträgt in der Budgetplanung für kommendes Jahr EUR 70.600,- und ist eine wichtige 
Kenngröße einer Gemeinde, da es die aktuelle Leistungsfähigkeit widerspiegelt (= Differenz der MittelauƟringun-
gen abzüglich der Mittelverwendungen unter Berücksichtigung der entsprechenden Forderungen und Verbind-
lichkeiten). 
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Folgende höhere Ausgaben sind 2024 geplant: 

                         
                                                                       

Die Haushaltsrücklagen (mit Zahlungsmittelreserve) belaufen sich auf: 

· die Allgemeine Rücklage mit EUR 130.200,- und 

die Rücklage für den Kanal mit EUR 87.800,-. 

Denkmalpflege: EUR 20.000,- Für Renovierungsarbeiten 

Gemeindestraßen: EUR 481.900,- Ansuchen um BZ-MiƩel in Höhe von EUR 200.000,- 

Volksschule: EUR 30.000,- Anschaffung von 2 interakƟven Tafeln und Renovierung 
Lehrerzimmer 

Kindergarten EUR 5.800,- WickelƟsche und Gartenspielgeräte 
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Christbaumabholaktion 
 
Die ÖVP Ebenthal organisiert gemeinsam mit der JVP 

Ebenthal am Samstag, dem 13. Jänner 2024, wie 

bereits in den Vorjahren die Abholung Ihrer Christbäume. 
Bitte die Christbäume sorgfältig abräumen und keinen 
Behang vergessen! 

Stellen Sie Ihren Baum bis spätestens 8:00 Uhr vor 

Ihrem Haus bereit. 
Diese werden abgeholt und einer entsprechenden 
Entsorgung zugeführt. 

 

Um den Kleinen das Warten auf das Christkind kurzweilig zu gestalten  und den 
Christkind-Helfern ein ungestörtes Werken zu ermöglichen,  will die Jugend Ebenthal 
einen Weihnachtskindergarten für Kinder von 2,5 - 12 Jahren organisieren. 

 
 

In der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr sind am 24. Dezember 2023 Ihre Kinder im 
Schüttkasten herzlich willkommen. Unsere „freiwilligen Engerl“ werden sich  bestens 
um Ihre Kinder kümmern und würden sich über eine kleine Spende im Anschluss 
freuen! 

Friedenslicht 
 
Das Friedenslicht von 
Bethlehem kann heuer am 24. 
Dezember 2023 in der Zeit von 
10:00 bis 12:00 Uhr  im 
Feuerwehrhaus abgeholt 
werden.  Herzlichen Dank an 
die Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Ebenthal! 

 Amtliche Mitteilungen 
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Winterdienst geht uns alle an 

Auch in diesem Jahr wollen wir wiederum 
auf die den Liegenschaftseigentümern 
zukommende Pflicht zur Reinigung und 
Streuung der Gehsteige hinweisen.  

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten 
sind verpflichtet, die entlang der Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem 
öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Geh-
wege, einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen 
Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft von 
Schnee und Verunreinigungen zu säubern, sowie bei 
Schnee und Glatteis zu bestreuen (wobei Asche kein 
geeignetes Streumaterial darstellt). Diese Verpflich-
tung besteht für den Zeitraum von 6:00 bis 22:00 Uhr 
eines jeden Tages, also auch an Sonn- und Feiertagen! 

Ist kein Gehsteig vorhanden, so 
ist der Straßenrand in einer 
Breite von 1 m zu säubern und 
zu bestreuen. Ebenso haben die 
Liegenschaftseigentümer da-
rauf zu achten, die Schneewäch-
ten oder Eisbildungen von den 
Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude zu 
entfernen, die gefährdeten Stellen abzuschranken 
oder sonst in geeigneter Weise zu kennzeichnen, dass 
der Wasserabfluss von der Straße nicht behindert wird 
und Wasserablaufgitter und Rinnsale nicht verlegt 
werden. 
Danke für Ihre Mithilfe! 
 

 

Die nächsten Bauverhandlungen bzw. 
Bauberatungen: 

Termine für das kommende 
Jahr stehen noch nicht fest! 

 
Für eine allfällige Bauberatung melden 
Sie sich bitte rechtzeitig im Gemeinde-

amt an! 

Wir möchten Sie auch noch darauf hin-
weisen, dass NÖ GESTALTEN 

(www.noe-gestalten.at) 

Bauberatungen, Seminare und Exkursi-
onsangebote anbietet. 

Erreichbar unter der Telefonnummer 
02742/9005-15656 oder unter mail@noe

-gestalten.at 

Winterdienst 
Der Winter steht wieder unmittelbar bevor und wir wei-
sen daher auf die wesentlichsten in diesem Zusammen-
hang zu beachtenden Punkte hin: 

Fahrzeuge weg vom öffentlichen 
Grund 
Parken Sie Ihr Fahrzeug nach Möglichkeit auf Privatgrund. 
Damit erleichtern Sie 

a) die Streu– und Räumarbeiten des Winterdienstes und 
b) Ihr Fahrzeug ist vor Beschädigungen sicher. 

 

Räumen und Streuen der Gehsteige 
Bitte halten Sie sich an die gesetzlichen Bestimmungen 
und sorgen Sie dafür, dass die Gehsteige in Ihrem Bereich 
zwischen 6 und 22 Uhr gefahrlos begehbar sind! 

Sollten Fußgänger auf ungeräumten oder nicht gestreuten 
Gehsteigen zu Schaden kommen, haftet der jeweilige 
Liegenschaftseigentümer! 
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Eine Information der Sodawassererzeugung & Geträn-
kehandel Franz Loibl, 2251 Ebenthal 
Liebe Kundinnen und Kunden, 

leider bleibt auch bei mir die Zeit nicht stehen! 

Mit 1.Jänner 2024 werde ich meine Pension antreten 
und gleichzeitig den Getränkehandel, mit einer 140-
jährigen und erlebnisreichen Firmengeschichte, schlie-
ßen.  

Wer mich und meine Familie kennt weiß, dass wir im-
mer mit Leib und Seele für den Betrieb tätig waren und 
daher bin ich froh, dass wir einen möglichen Nachfolger 
für unsere Kundinnen und Kunden gefunden haben. 
Wenn Sie nähere Informationen darüber benötigen, 
stehen wir Ihnen natürlich gerne zur Verfügung.  

Ich möchte mich auf diesem Weg auch recht herzlich 
für die jahrelange Treue bedanken und hoffe, dass wir 

einen erfrischenden Beitrag mit 
unseren Getränken für die vielen gelungenen Feste und 
Veranstaltungen über die Jahre leisten konnten!  

Mit einem weinenden, aber auch mit einem lachenden 
Auge für die gewonnene Zeit mit meiner Familie, wün-
sche ich Ihnen alles Gute und Gesundheit! 

Franz Loibl 
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Öffnungszeiten 

MO:  06:30 - 12:00 
  16:00 - 18:00 

DI:  06:30 - 12:00 
  16:00 - 18:00 

MI:  06:30 - 12:00 
  16:00 - 18:00  

DO:  06:30 - 12:00 
  16:00 - 18:00 

FR:  06:30 - 12:00 
  16:00 - 18:00 

SA:  07:00 - 12:00

Kaufen Sie Gutscheinkarten von Unserem G`schäft 

Gutscheine für Unser G‘schäft sind selbstverständlich immer noch erhältlich! 

Jetzt wird das Verschenken von Einkaufsfreude noch einfacher! Mit der Gut-
scheinkarte haben Sie immer ein passendes Geschenk für Ihre Freunde und Fa-
milie. Die Gutscheinkarte ist einlösbar und aufladbar mit einem Betrag Ihrer 
Wahl, jedoch mind. € 5 und max. € 400, in Unserem G`schäft! 
 
Vorteile der Gutscheinkarte 

· Die Karte ist jederzeit wieder aufladbar. 

· Mit ihrem praktischen Format passt die Gutscheinkarte in jede Geldbörse. 

· Das aktuelle Guthaben wird am Kassabon ausgewiesen. 

· Es wird Ihnen immer der genaue Einkaufsbetrag abgebucht. 

 

Der Bankomat in Unserem G`schäft 
Unsere Bankomatkasse im G`schäft hat einen Zusatznutzen – 
neben einfachen und sicheren Kartenzahlungen  kann zusätz-
lich ganz unkompliziert auch Bargeld behoben werden. Kun-
den ersparen sich den Weg zur nächsten Bank oder zum 
nächsten Geldausgabeautomaten.  

Einzige Voraussetzung ist der Einkauf mit einer Maestro-
Bankomatkarte. Dabei kann sich der Kunde auch Bargeld in 
der Höhe von bis zu EUR 200,- ausbezahlen lassen – und das 
ohne Bankomat-Gebühr und grundsätzlich auch mehrmals 
täglich. Kunden zahlen ihren Einkaufsbetrag und lassen sich 
die gewünschte Summe bar vom Kassenpersonal ausbezah-
len. Bitte UNBEDINGT VOR dem Bezahlen der Mitarbeiterin 
mitteilen, dass Bargeld behoben werden soll! 
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Im vergangenen Jahr war einiges los bei uns in Ebenthal! 
An allen Ecken und Enden wurde gebaut. 

An der Protteser Straße wurde der Güterweg Winkler (rechts nach der Antoniuskapelle) befestigt!  

Der Glasfaserausbau, die Wasserleitungssanierung sowie die Neuerrichtung des Gehsteiges entlang der Haupt-
straße konnten noch rechtzeitig vor dem Beginn der kalten Jahreszeit abgeschlossen werden.  

Die Gehsteigsanierung entlang der Hauptstraße wird (gemeinsam mit dem Glasfaserausbau) im kommenden Jahr 
fortgesetzt. 

Unser G`schäft (ADEG) bekam ein neues Dach! Im Anschluss wird noch heuer eine 30KWp errichtet (je nach Witte-
rung), sowie ein 20 KW-Stromspeicher installiert. Somit können wir in Kürze den gesamten Stromverbrauch in 
Unserem G`schäft selbst abdecken und sind auch bei einem großflächigen Stromausfall energieautark.  

Um auch in Zukunft für die immer größer werdenden Belastungen in unserem Stromnetz (immer mehr Strom 
wird von PV-Anlagen eingespeist) gerüstet zu sein, investiert die Netz-NÖ in den Ausbau des Stromnetzes, sowie 
in die Errichtung weiterer Trafostationen. Gleichzeitig erfolgt auch hier eine Sanierung des Wasserleitungsnetzes, 
sowie die Verlegung von Glasfaserkabeln.  

Auch im Schüttkasten hat sich in den vergangenen Monaten einiges getan. Im Gewölbe konnte durch die AuƟrin-
gung eines speziellen Akustik-Spritzputzes die Akustik merklich verbessert werden. Zusätzlich steht bei Bedarf ab 
sofort eine fix installierte Beameranlage mit Großleinwand zur Verfügung. Außerdem kann der Saal ab sofort auf-
grund der Montage von neuen Außenjalousien beschattet werden.  

Güterweg Winkler (Protteser Straße) Gehsteigsanierung Hauptstraße 

Ein neues Dach für Unser G`schäft Ausbau des Stromnetzes durch die Netz NÖ sowie Sanierung 
des Ortswasserleitungsnetzes durch die EVN Wasser 
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Akustikspritzputz im Gewölbe des Schüttkastens Neue Beameranlage im  Schüttkasten 

Neue Trafostation am Friedhofsweg Akustikspritzputz im Gewölbe des Schüttkastens 
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Spendenübergabe Beim Besuch in unserer Partnergemeinde Ebenthal/
Kärnten übergaben Bgm. Christoph Veit und Vbgm. 
Martha Epp einen Spendenscheck in Höhe von 8.920 € 
an ihre Amtskollegen Bgm. Christian Orasch und 
Vbgm. Barbara Domes. Diese stolze Summe kam im 
Zuge der Spendenaktion “Ebenthal hilft Ebenthal”, 
welche annlässlich der Unwetterkatastrophe im August 
ins Leben gerufen wurde, zusammen. Im Anschluss an 
die Spendenübergabe führte Bgm. Orasch durch die, 
von der Katastrophe betroffenden Ortsteile. Es zeigte 
sich, auch Monate nach den Unwetterereignissen, ein 
Bild von unvorstellbarer Zerstörung. Konkret soll mit 
der Spende aus Ebenthal zwei Familien geholfen wer-
den, deren Häuser durch die Unwetter nicht mehr be-
wohnbar sind (siehe Foto auf unserer Website)! 

Ein riesengroßes Dankeschön, auch im Namen von 
Bürgermeister Christian Orasch, allen Spenderinnen 
und Spendern! Es ist schön, in einem Ort zu leben, in 
dem Solidarität so gelebt wird! D A N K E !!! 

Nah-Sicher-Woche 2023 
Die Wertschätzung unseres Nahver-
sorgers und die wertvolle Arbeit unse-
rer Mitarbeiterinnen steht bei 
der “Nah, sicher” Aktion an oberster 
Stelle. Für Ebenthal und die Bevölke-
rung leisten sie jeden Tag einen unver-
zichtbaren Beitrag zum Erhalt der Le-
bensqualität in unserem Ort! 
 

Wir gratulieren Frau Christine Troll 
zum Gewinn eines 30 € Einkaufsgut-
scheines – einzulösen in unserem A-
DEG-Markt. Setzen wir auch gemein-
sam ein Zeichen, stärken wir unsere 
Nahversorgung auch weiterhin mit 
dem Einkauf in Unserem G’schäft! 

 Neues in der Gemeinde 

Bürgermeister Christoph Veit, Gewinnerin Christine Troll, Bettina Repik, Lucie Lotterstätter, LAbg. 
René Lobner 

Vbgm. Martha Epp, Bgm. Christian Orasch, Bgm. Christoph Veit, Vbgm. 
Barbara Domes 
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Lange Nacht der Landwirtschaft 

„Wir reden heute nicht über den Klimawandel. Wir re-
den über veränderte Niederschlagsmuster, sich verän-
dernde klimatische Verhältnisse. Wir reden darüber, 
wie wir eine langfristig ausgerichtete, ertragsstabile, 
also ökonomisch stabile Landwirtschaft im Weinviertel 
etablieren können. Wir reden über das Weinviertel und 
wie wir es gemeinsam, vor allem im Sektor der Land-
wirtschaft klimafit machen können, “ lautet die Begrü-
ßung am Beginn der Langen Nacht der Landwirtschaft 
im Dorfzentrum Prottes durch Moderator Andreas 
Bertsch, Naturnahes Leben. Gemeinsam mit KLAR! 
Manager Alexander Wimmer führte federführend durch 
den Abend. Ziel des Abends war es aufzuzeigen, wie 
Anpassungsmaßnahmen an sich verändernde klimati-
sche Verhältnisse schnell und einfach in Produktions-
systeme integriert werden können.  Zuerst wurde die 
Ergebnisse des Flurplanungsprozesses der NÖ Agrarbe-
zirksbehörde vorgestellt, mit den Schwerpunkten: Re-
naturierung der Gewässer und Erosionsschutz. Darauf 
folgte die Präsentation der Masterarbeit von Andreas 
Bertsch, welche die unterschiedlichen Akteure der 
KLAR! – Region „Südliches Weinviertel“ im Landwirt-
schaftssektor und ihre Anpassungsmaßnahmen unter-
suchte. Der Hauptteil der Veranstaltung umfasste die 
Durchführung eines World-Cafés. Eine Methode, wel-
che in der partizipativen Begleitung von Großgruppen-
prozessen angewendet wird. 

Ziel der Veranstaltung war der Informations- & Wissen-
saustausch zwischen politischen Gemeindevertretern, 
öffentlichen Akteuren und den lokalen Landwirten. Der 
Einsatz von Methoden zur Beteiligung ermöglichte es 
lokalen Landwirten ihr Wissen, Kapazitäten und Fähig-
keiten in Anpassungsmaßnahmen einzubringen. Der 

Austausch mit verschiedenen Experten ermöglichte 
einen Wissensaustausch zwischen praxisnaher Erfah-
rung, wissenschaftlicher Expertise und den behördli-
chen Institutionen des Landes Niederösterreich. 

Dies sollte alle teilnehmenden Akteuren unterstützen, 
Anpassungsmaßnahmen im Landwirtschaftssektor 
effektiver und effizienter in die Agrarproduktionssyste-
me des Weinviertels zu bringen. 

Zahlreiche Experten und Landwirte der Region und dar-
über hinaus versammelten sich, um gemeinsam an die-
sem Thema zu arbeiten. Unter den Experten befanden 
sich folgende Vertreter: Niederösterreichische Agrarbe-
zirksbehörde; Landwirtschaftsschule Mistelbach; Ver-
ein Boden.Leben; Land Niederösterreich – Gruppe 
Wasser – Abteilung Wasserbau (WA3); Erzeugerge-
meinschaft Zistersdorf; Humus Bewegung; Universität 
für Bodenkultur; Landwirtschaftskammer NÖ; Bezirks-
bauernkammer Gänserndorf; Bürgermeister der Regi-
on, Landwirte des Weinviertels. 

Ein vielfältiger Abend voller Gespräch und Austausch 
unter den Akteuren für eine gemeinsame, klimafitte 
Zukunft im Südlichen Weinviertel. 
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Vor den Vorhang… 

Herr Franz Menner investiert seine Freizeit leidenschaftlich in die Restaurierung von Kapellen, Bildstöcken und 
Wegkreuzen in Ebenthal. Mit Hingabe und handwerklichem Geschick verleiht er diesen historischen Kulturdenk-
mälern neuen Glanz. Sein ehrenamtlicher Einsatz trägt dazu bei, das kulturelle Erbe in unserem Ort zu bewahren. 
Sein Beitrag ist von unschätzbaren Wert für Ebenthal. Daher sagen wir aus tiefstem Herzen: D A N K E!!! 
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Nikolaus und Krampus vor 
unserem Schüttkasten 
Nikolaus und Krampusse kamen am 6. Dezember 
vor unseren Schüttkasten. Für jedes Kind hatte 
der Nikolaus natürlich ein kleines Geschenk dabei! 

Ein großes Dankeschön dem Nikolaus und seinen 
Begleitern!  

GR  Sandra Schwarzäugel, Vbgm. Martha Epp, Bgm. Christoph Veit, GR Ro-
mana Lagler, GGR Maria Vock mit Krampus und Nikolaus 

Filmdreh in Unserem G`schäft 
Der ORF plant für das kommende Jahr eine Doku zum 
Thema “Mehr Leben im Ortskern – neue Wege für Ge-
meinden”. Auf Initiative unseres Kleinregionsmanagers 
Alexander Wimmer wählte das Projektteam unter der 
Leitung von Mag. Sabine Daxberger auch Unser G`schäft 
als Vorzeigeprojekt zu diesem Thema. 

Vergangenen Donnerstag war es soweit. In den Nachmit-
tagsstunden wurde in und vor Unserem G`schäft fleißig 
gedreht, Interwiews gegeben uvw. Wir danken allen Be-
teiligten, die – in welcher Art auch immer – mitgewirkt 
haben und freuen uns schon auf die Ausstrahlung der 
Doku im Rahmen eines “Österreich Bild spezial” am Don-
nerstag, 30.05.2024 in ORF 2. 

Drehtag  14.9. für die Doku Österreich Bild am Feier-
tag 30.5. 2024, 18:25 Uhr, ORF 2 „ Mehr Leben im Orts-
kern- neue Wege für Gemeinden“. 
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Wir suchen 

kreative Talente und Selbermacher 
für einen inspirierenden Austausch. 
Der vorweihnachtliche Kreativmarkt am Nikolotag war ein voller Erfolg! Es wurden unterschiedliche Kreationen aus verschie-
denen Materialien wie Keramik, Holz, Wolle und anderen Naturmaterialien ausgestellt und auch verkauft. 

Wir freuen uns sehr, dass wir unsere selbstgemachten „Schätze“ beim Schüttkasten präsentieren durften und mit zahlreichen 
BesucherInnen ins Gespräch gekommen sind. Dabei haben wir festgestellt, dass noch viel mehr Kreatives und Selbstge-
machtes in Ebenthal geschaffen wird. Darum wollen wir uns in Zukunft bei weiteren Treffen austauschen, die vielfältigen 
Techniken untereinander vorstellen, diese gemeinsam ausprobieren und mit Freude Neues und Inspirierendes entdecken. 

Wenn wir jetzt dein Interesse geweckt haben, komm am 18. Jänner 2024 um 19:00 ins Gemeindeamt zu unserer Austausch-
runde und wir überlegen gemeinsam, wann und wie oft wir uns treffen wollen und planen vielleicht schon die ersten gemein-
samen Aktivitäten.  

Komm einfach vorbei! Anmeldung ist keine erforderlich. 

Wir freuen uns schon auf dich! 

Maria, Renate, Sylvia, Barbara, Ludwig 

       

 

Vbgm. Martha Epp, GGR Walter Loibl, Renate Bauer, Maria Boyer, GR Sandra 
Schwarzäugl, GR Romana Lagler, Barbara Fleischmann, Silvia Chowanetz, 
Bgm. Christoph Veit, Ludwig Bleidt, GGR Maria Vock 
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Regionales Wertstoffzentrum 1 Reyersdorf feierlich eröffnet 

G.V.U.-Geschäftsführerin DI Kathrin Dürr konnte unter 
den Ehrengästen Pfarrer KR P. Dr. Kazimierz Wiesyk, 
LT-Präs. Mag. Karl Wilfing, NR Bgm. Angela Baum-
gartner, die Landtagsabgeordneten Bgm. René Lobner, 
René Zonschitz sowie Dieter Dorner, BH-Stv. Mag. 
Wolfgang Merkatz, den Präsident der NÖ Umweltver-
bände LAbg. Anton Kasser, Obmann Bgm. Ing. Her-
mann Gindl, Obmann-Stv. Bgm. Ludwig Deltl, stellver-
tretend für alle Bürgermeister Standortbürgermeister 
Ing. Alexander Gary, DI Peter Obricht als Vertreter der 
NÖ LRG - Fachabteilung RU3 sowie Ing. Johannes Reit-
hner von der Hydro Ingenieure Umwelttechnik GmbH 
in Vertretung des Generalunternehmers Trepka und 
Pittel + Brausewetter begrüßen. Auch die interessierte 
Bevölkerung war zahlreich erschienen. Das Regionale 
Wertstoffzentrum 1 Reyersdorf liegt an der B220 zwi-
schen Reyersdorf und Raggendorf und ersetzt für die 
Gemeinden Auersthal, Groß-Schweinbarth, Matzen-
Raggendorf, Prottes und Schönkirchen-Reyersdorf die 
derzeitigen Altstoffsammelzentren. Aber nicht nur die 
Bürgerinnen und Bürger der fünf umliegenden Gemein-
den können das gemeindeübergreifende Wertstoff-
zentrum (WSZ) nutzen, sondern auch alle anderen Bür-
gerinnen und Bürger des Verbandsgebietes. 
In dem WSZ können die Bürger und Bürgerinnen ihre 
nicht mehr benötigten nicht-gefährlichen Siedlungsab-
fälle und Altstoffe mühelos dank Rampenführung über 
die höher gelegene Verkehrsfläche in die jeweiligen 
Container einwerfen. Angesichts großflächiger Über-
dachung ist dies auch witterungsunabhängig bequem 
möglich. 

Wird Strauch- und Baumschnitt, Grünschnitt, Glas oder 
Alttextilien abgegeben, erfolgt dies ohne Befahren der 
Rampe. 
Errichter und Betreiber des WSZ ist der Gemeindever-
band für Aufgaben des Umweltschutzes im Bezirk Gän-
serndorf. Die Baukosten beliefen sich auf 2,3 Mio. €. Die 
Bauzeit betrug nicht ganz ein Jahr.  

Öffnungszeiten 
Ein großer Vorteil des Regionalen Wertstoffzentrums 1 
Reyersdorf sind die bürgerfreundlichen Öffnungszeiten. 
Montags bis samstags ist von 6:00 - 20:00 Uhr die Ab-
gabe von Altstoffen, Sperrmüll, Kartonagen usw. mög-
lich. Grundlage dafür ist ein Zutrittssystem mittels 
elektronischer G.V.U.-Berechtigungskarte und vollstän-
diger Kameraüberwachung am gesamten Gelände. 
Für die Abgabe von Problemstoffen und kostenpflichti-
gen Fraktionen sind festgelegte Übernahmezeiten - 
jeweils freitags von 15:00 - 18:00 Uhr und jeden 1. 
Samstag im Monat von 8:00 - 12:00 Uhr eingerichtet. 
Feiertags und sonntags ist das WSZ geschlossen. 
 

Elektronische Berechtigungskarte: Die elektronische 
Berechtigungskarte, die für die Benützung des WSZ 
benötigt wird, können nicht nur die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinden Auersthal, Groß-Schweinbarth, 
Matzen-Raggendorf, Prottes und Schönkirchen-
Reyersdorf, sondern auch alle anderen Bürgerinnen und 
Bürger einer G.V.U.-Verbandsgemeinde unter der Ad-
resse www.gvugf.at beantragen.  

Der Gemeindeverband für Aufgaben des Umweltschutzes im Bezirk Gänserndorf lud am 22. Septem-
ber zur Eröffnungsfeier des Regionalen Wertstoffzentrums 1 Reyersdorf ein. 
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ERDREICH Preis - Auszeichnung in der Kategorie Flächensparen  
Bodenverbrauch und Ortskernentwicklung: 13 Gemeinden – 1 Position  

Eine Region bezieht Position zu wichtigen Zukunftsthemen  

Der Regionalentwicklungsverein Südliches Weinviertel/
KLAR! Südliches Weinviertel wurde beim ERDREICH 
Preis für nachhaltige Boden und Flächennutzung für 
das Positionspapier Leerstand und Baulandmobilisie-
rung Südliches Weinviertel für eine Auszeichnung in 
der Kategorie Flächensparen ausgewählt.  

Böden sind kostbar, wir alle können Beiträge leisten, 
sie zu schützen!  

Die Auszeichnung „ERDREICH“ des Bundesministeri-
ums für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Inno-
vation und Technologie würdigt Gemeinden, Verbän-
de, Organisationen, Unternehmen, Initiativen und Pri-
vatpersonen, die besonders bewusst mit Boden umge-
hen.  

Sie tragen dazu bei, diese Ressource in ausreichender 
Qualität und Quantität zu erhalten.  

„Mit Ihrem Projekt und Ihrer Einreichung zeigen Sie 
Ihre Bereitschaft zum aktiven Bodenschutz und sind 
Vorbild für andere Akteurinnen und Akteure selbst ak-
tive Bodenpolitik und Bodenschutz zu betreiben“, so 
lautet es im Verständigungsschreiben.  

Positionspapier fertiggestellt – An Ministerien übergeben  

In der Kleinregion Südliches Weinviertel sind aktuell 
etwa 230 ha Wohnbauland unbebaut. Das sind 17 % des 
bestehenden Wohnbaulands. Baulandausweisungen an 
den Ortsrändern und die Schwächung der Ortskerne 
sind nur zwei der vielfältigen Folgen der sogenannten 
„Baulandhortung“. Diese Situation veranlasste die 13 
Gemeinden der Region Südliches Weinviertel Position 
zur Baulandmobilisierung und Leerstandsaktivierung 
zu beziehen.  

Das fertige Papier dient einerseits als Handlungsgrund-

lage für die Gemeinden, als Information für die Bevöl-
kerung und vor allem geht es an politische Entschei-
dungsträgern in Land und Bund. So wurde das Papier 
Ende September im Klimaschutzministerium und Mitte 
Oktober im Landwirtschaftsministerium präsentiert 
und übergeben. „Es waren sehr aufschlussreiche Ge-
spräche. Wir freuen uns sehr darüber, dass unser Papier 
als Grundlage für weitere Gespräche in den Ministerien 
genutzt wird. Vor allem für die geplante Bodenschutz-
strategie, “ erzählt Alexander Wimmer.  

Effekte, Ziele, Lösungsansätze und Forderungen 

„Ein Bündel an Lösungsansätzen ist im Papier enthal-
ten. Es reicht von Maßnahmen der Bewusstseinsbil-
dung zum Thema Sanierung, Förderungen, Vorteile 
vom Leben im Ortsverband und Bauen in der geschlos-
senen Bauweise, Vermittlung von Wissen und aufzei-
gen von Best- Practice Beispielen bis hin zu neuen Nut-
zungs- und Bebauungsideen,“ erzählt Obmann BGM 
Flotz.  Zentrale Forderungen an Bund und Land sind 
neben der Unterstützung der genannten Lösungsan-
sätze auch die Schaffung rechtlicher Rahmenbedingun-

gen für die Einhebung eine Infrastruktur- oder Mobili-
sierungsabgabe für unbebautes Wohnland mit Anpas-
sungsmöglichkeiten an die jeweilige Situation in den 
Ortschaften, sowie für die Einhebung einer Erhaltungs-
abgabe für Leerstand durch die Gemeinden – wo es 
nötig ist. Auch das Bereitstellen von Fördermittel für 
die Leerstandsaktivierung und den Abbruch von Rui-
nen, gebunden an einen in das Ortsbild passenden 
Neubau, wird vorgeschlagen.  
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Warum ist den EntscheidungsträgerInnen der Region das Thema Aktivierung von leerstehenden Wohngebäu-
den und ungenutzten Baulandflächen wichtig?  

Weil damit erreicht werden kann, dass die so wichtige 
Ressource Boden geschont wird, bestehende Infra-
strukturen besser ausgenutzt werden, der Wegzug der 
Jugend verhindert wird und die Lebensqualität in der 
Kleinregion Südliches Weinviertel erhalten und weiter 
ausgebaut wird.  

Ein halbes Jahr lang wurden Grundlagen und Fakten 
zum Thema Leerstand und ungenutztes Bauland analy-

siert und Maßnahmen entwickelt. U.a. wurde ein Blick 
auf die Entwicklung dieser Reserven, die Entwicklung 
und die Prognose der Bevölkerung und der Bauland-
preise und die Veränderung der Grundversorgung ge-
worfen. Besonders bereichernd für die Ausarbeitung 
einer gemeinsamen Position war der Austausch mit 
Bürgern der Region, die ihre persönliche Sicht zur The-
matik eingebracht haben.  

Zentrum Stärken, Wege Sparen  

Die Kleinregion Südliches Weinviertel hat sich in den 
letzten Jahren immer wieder intensiv mit dem Thema 
Zentrumsentwicklung und Ortskernbelegung und Bele-
bung der Orte im Allgemeinen beschäftigt. Dazu ge-
hört auch das Thema Leerstand von Häusern bezie-
hungsweise unbebaute Grundstücke. Mit verschiede-
nen Maßnahmen, Überlegungen und Aktionen wurde 
versucht, das Thema von allen Winkeln zu beleuchten. 

Verschiedene Prozesse haben regional aber auch in 
den Orten stattgefunden. So kann man beispielsweise 
das kleinregionale Rahmenkonzept mit dem Leitbild 
der Region der kurzen Wege hervorheben oder auch 
zahlreiche Nahversorger beziehungsweise ein etablier-
tes Denken, dass die Zentren gestärkt werden und 
nicht die Ortsränder. 

Die Ziele kurz zusammengefasst? 

− Sicherung der Lebensqualität in den ländlichen Gemeinden (durch die Neuinterpretation der Nutzungsmöglich-
keiten des Leerstandes, durch funktionierende Ortszentren mit Treffpunkten für die Bevölkerung, durch gemein-
same Initiativen zur Belebung des Ortes, durch das Lösen wichtiger gesellschaftlicher Aufgaben im Ort und nicht 
außerhalb (z.B. Altenbetreuung, ...) durch die Stärkung der Dorfgemeinschaft, durch die Sicherstellung des Ortes 
als resilientes System, ...) 

− Ermöglichung von kurzen Wegen durch die Nutzung innerörtlicher, zentrumsnaher Immobilien und damit Stär-
kung der Zentren bzw. der bestehenden, innerörtlichen Versorgungsinfrastruktur 

− Sicherung der Produktionsfähigkeit des Bodens 

− Erhaltung und Verbesserung der Klimaresilienz (Regulation des Kleinklimas für Mensch und Umwelt, lokaler 
Wasserrückhalt auf der Fläche) 

Vertreter der 13 Mitgliedsgemeinden der Kleinregion Südliches Weinviertel 
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Laternenfest im Kindergarten: 
Am 14.11.2023 feierten wir ein stimmungsvolles Later-
nenfest am Platz vorm Schüttkasten. Nach rhythmi-
schen Liedern und Sternen-Laternentanz spazierten wir 
singend mit unseren selbstgebastelten Laternen durch 
den Ort. Den frühen Abend ließen wir bei Glühwein und 
köstlichen pikanten & süßen Snacks vorm Schüttkasten 
gemütlich plaudernd ausklingen.  
Vielen Dank dem Elternbeirat des Kindergartens und 
allen Helferleins! Wir bedanken uns auch bei allen Besu-
chern unseres Laternenfestes für die großzügige Spen-
de von € 400,- die den Kindergartenkindern zugute-
kommt. 

Der erste Elternabend in diesem Kindergartenjahr stand unter 
dem Motto: „Medienkompetenz – Mehr als nur ein Klick“. Die 
Eltern lauschten den vortragenden Pädagoginnen Doris und 
Kathi, die darüber erzählten, wie im Kindergarten und in den 
Familien die Kinder im Umgang mit Medien begleitet und auf 
die digitale Welt vorbereitet werden können. Praktikantin 
Denise präsentierte anschaulich die Roboterbienen „Bee-
Bots“ (erstes Programmieren), die natürlich sofort ausprobiert 
und getestet wurden.  

Elternabend Medienkompetenz 

Warum Kinder es lieben Höhlen, zu bauen 
Eine Höhle zu bauen, entspricht dem Grundbedürfnis 
des Menschen sich einen geschützten Raum zu 
schaffen und Geborgenheit zu spüren. Kinder lieben es, 
mit Decken, Tüchern, Pölstern, Kuscheltieren, großen 
Kartonschachteln, unter Tischen etc… Kuschelhöhlen 
zu bauen und sich ihre eigene kleine Welt zu schaffen. 
Jedes kleinste Guckloch wird dann noch mit Hilfe von 
Kluppen geschlossen oder absichtlich offengelassen, 
um doch noch einen Sicherheitsblick nach außen zu 
haben, oder die Höhle in eine Kastanienkugelbahn zu 
verwandeln. In ihrem geschützten Raum können sich 
die Kinder nach Belieben zurückziehen, sich gegen die 
vielen Eindrücke der Außenwelt für eine Weile abschir-
men, oder auch einmal ein Nickerchen machen. Mög-
licherweise folgen Kinder damit sogar einer Ur-
Sehnsucht danach, in den gut geschützten Mutterleib 

zurückzukehren. Es tut den Kindern sichtlich gut, 
macht kreativ und kooperativ und erfüllt viele wichtige 
Funktionen für eine gesunde Entwicklung. Wenn meh-
rere Kinder gemeinsam bauen, wird das soziale Mitei-
nander – Teamarbeit gefördert und regt zu Rollenspie-
len an. 
 
Wer die Kreativität seines Kindes fördert, legt eine 
wichtige Basis fürs ganze Leben. Denn kreative Men-
schen kommen in vielen Situationen besser zurecht. Sie 
sind aktiv, spontan, flexibel, können improvisieren und 
setzen beim Denken ihre Fantasie ein, sodass sie oft auf 
überraschend gute Lösungen kommen. 
Bald kommt Weihnachten, da bleiben bestimmt einige 
große Kartons vom Geschenke auspacken übrig…  

Vereine - Schule - Kindergarten - Pfarre 
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Wir möchten heute auf diesem Weg auch DANKE  an die Gemeinde für eure Unterstützung sagen: Um unsere Bil-
dungsarbeit immer aktuell und professionell gestalten und erweitern zu können, habt ihr stets ein offenes Ohr und 
schafft die nötigen finanziellen Mittel dafür. Sei es für ein neues Spielgerät im Garten oder neue Teppiche für die 
Gruppe, Kamishibai-Bilderbuchtheater, neue Gruppengitarre, etc.  
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 Volksschule Ebenthal 

Wir sind eine Gesunde Schule 

Am 5.10.2023 erhielten wir die Gesundheitsplakette der 
ÖGK im Beisein von Bildungsdirektor Mag. Karl Fritthum 
und anderen Vertretern des Landes NÖ.  

Bezirksfoto Gänserndorf: v.l.n.r. 
Fritz Ofenauer (Abg. z. NR), Mag. Karl Fritthum (Bildungsdirektion NÖ), Hr. 
VD Michael Müllner (VS Ebenthal), LR Ulrike Königsberger-Ludwig, Landess-
tellenausschutzvorsitzender ÖGK Robert Leitner, Patrizia Nikzad (ÖGK)  

Hallo Auto 

Bei einem Fahrsicherheitstag erhielten Volksschüler 
wichtige Einblicke in Straßenverkehrsgefahren. Durch 
praktische Übungen lernten sie, sich sicher im Verkehr 
zu bewegen. Die Veranstaltung sensibilisierte die Kinder 
für Risiken und vermittelte wichtige Kenntnisse, um sich 
als verantwortungsbewusste Verkehrsteilnehmer in un-
serem Ort zu bewegen.  

Handball - Schnuppertraining 
Mitglieder des Handballvereins Gänserndorf organi-
sierten ein Schnuppertraining in der Volksschule Eben-
thal. Die Schüler erhielten die Möglichkeit, Grundlagen 
des Handballs zu erlernen. Unter Anleitung erfahrener 
Spieler konnten sie erste Einblicke in den Sport gewin-
nen.  
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 Sportverein Ebenthal 

Geschätzte Ebenthalerinnen und Ebenthaler! 

Ein Jahr ist fast vorüber und die 
Herbstsaison abgeschlossen. Die 
Kampfmannschaft und die Re-
servemannschaft haben gegen-
über dem letzten Jahr einen 
Leistungsanstieg zu verbuchen. 
Damit können wir positiv in die 
nächste Frühjahrsaison starten. 

Bei unserem Sportlerwandertag konnten wir 100 Per-
sonen mobilisieren, was uns sehr freut. Vielleicht ge-
lingt uns Ähnliches beim Kindermaskenball (20.01.24) 
und dem Sportlergschnas (27.01.24). 

In der Winterpause wollen wir die Nassbereiche in den 
Kabinen in Eigenregie erneuern. 

Kampfmannschaft Reservemannschaft 

Ein erfolgreiches Jahr für unseren Nachwuchs neigt sich 
dem Ende zu, erstmals meldete der SV Ebenthal 2 akti-
ve Nachwuchsmannschaften zum Meisterschaftsbe-
trieb an. 
Die U10 wird im Turniermodus gespielt, wo immer ge-
gen 3 andere Mannschaften gespielt wird. Insgesamt 
hat die U10 Mannschaft 16 Spiele bestritten, davon 
konnten 9 Matches gewonnen werden. Die U10 um-
fasst aktuell 12 Spieler. 
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Unsere U12 übertraf die Erwartungen in dieser Saison 
bei weitem, nach einer Saison ohne Punkt, konnten wir 
diese Saison über 4 Siege und 2 Unentschieden jubeln. 
Damit erreichten wir den ausgezeichneten 3. Platz in 
der Meisterschaft. 

Weiters organisiert der Nachwuchs immer wieder schö-
ne Veranstaltungen, wie das Faschingsfest und erst-
mals in diesem Sommer ein Wochenendcamp mit Zel-
teln am Sportplatz. Dabei durfte natürlich auch ein 
Spiel gegen die Eltern nicht fehlen. Auch dieses Spiel 
konnte der Nachwuchs für sich entscheiden. Als High-
light und Abschluss der Saison besuchten wir ein Spiel 
des SK RAPID in Wien. 
Für die allerjüngsten Nachwuchskinder wurde im 
Herbst ein Bambini Training unter der Leitung von Frau 
Mag. Isabella Meisl durchgeführt. 
Im Winter werden wir bei einigen Hallenturnieren mit-
spielen. 
Im nächsten Jahr werden wir voraussichtlich eine 
U10,U11 und U13(Spielgemeinschaft offen) stellen. 

Weiters werden wir versuchen, eine Mädchenmann-
schaft zu melden. 

Sämtliche Nachwuchsmannschaften werden von unse-
rem ehemaligen KM Trainer Peter Meisl  betreut und 
trainiert. 

Im Namen des SV Ebenthal möchte ich mich bei jedem 

Einzelnen bedanken, der den Verein unterstützt. Sei es 
mit einer Jahreskarte, Sachspenden, mit einem Match-
besuch, mit dem Besuch unserer Veranstaltungen oder 
wenn einfach die Freizeit unentgeltlich dem Verein zur 
Verfügung gestellt wird. Dankeschön!!! 

Wir würden uns freuen, euch zahlreich bei unseren 
Heimspielen im Frühjahr begrüßen zu dürfen, damit ihr 
unsere Mannschaft als 12. Mann unterstützt.  

Nun möchte ich allen Ebenthalerinnen und Ebenthalern 
noch frohe Weihnachten und ein gesundes, erfolgrei-
ches Jahr 2024 wünschen. 

Heinz Weick 

Obmann SV Ebenthal 
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 Musikverein Ebenthal 

Bericht des Kapellmeisters 
Mein Rückblick auf das abgelaufene Jahr fällt durchwegs positiv aus. Wir konnten erstmals 
seit 2019 wieder ein Frühjahrskonzert vor einem vollen Schüttkasten spielen und im April die 
Konzertmusikbewertung für den Bezirk Gänserndorf ausrichten. 

Erfreulich ist auch, dass wir 3 neue Musiker im Verein integrieren konnten und für das kom-
mende Jahr gehe ich von weiteren 4 oder gar 5 Neuzugängen aus. Die intensive Jugendarbeit 
und die Kooperation mit der Musikschule trägt erfreulich viele Früchte! 

Das bringt mich auch zu meinen Dankesworten – auch wenn ich (oder der Obmann oder Stab-
führer) ganz vorne stehen, sind wir eine Organisation wo viele sehr engagiert mitarbeiten – sei es bei der Organisa-
tion des Instrumentenleasings für die Musikschüler, beim Jugendorchester oder bei der Medienarbeit. Euch ge-
bührt ein großes Dankeschön! Ich persönlich gehe nun in mein zwanzigstes Jahr als Kapellmeister und sehe schon 
einige mögliche NachfolgerInnen in unseren Reihen. Es gilt, die Nachfolge vorzubereiten, auch wenn ich fest der 
Meinung bin, dass die schönste Zeit als Kapellmeister gerade vor mir liegt. 

Zu Weihnachten werden wir wieder das Krippenspiel mit der legendären Lebkuchencombo umrahmen, das Turm-
blasen und die Mette stehen ebenso am Programm. Ich richte noch ein „Danke fürs Kommen“ an Sie alle und ver-
bleibe mit einem  

Frohe Weihnachten und bis bald! 

Ihr Kapellmeister 

Andreas Kubicek 

Musikverein Ebenthal 



 

 

Dezember 2023 Gemeindezeitung  4/2023 28 

Marktgemeinde Ebenthal 

Musikerausflug ins sonnige Burgenland 
Unsere kleine Reise führte uns am 9. September mit 
einigen Zwischenstationen von Ebenthal über den See-
winkel nach Ungarn. Die erste Station war das Haydn-
Geburtshaus in Rohrau. Danach warteten in Podersdorf 
bereits die Tretboote auf uns. Dank des hochsommerli-
chen Wetters konnte der Neusiedlersee auch für eine 
kleine Abkühlung genutzt werden ;-). Unser wohlver-

dientes Mittagessen genossen wir in Apetlon bevor es 
weiter zu unserem nächsten Ziel nach Ungarn ging – 
und zwar das Schloss Fertöd, ein Barockschloss wie aus 
dem Märchenbuch. Am Heimweg kehrten wir noch bei 
einem Heurigen in Gols ein. Dieser gelungene Ausflug 
schreit nach einer Wiederholung! 
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Auch Bürgermeister Christoph Veit drückte vor Ort 
in Schönkirchen-Reyersdorf die Daumen!  

Bezirksmusikfest 2023 - Marschmusikwertung  

Da die Marschmusikbewertung im Vorjahr wetterbe-
dingt abgebrochen wurde, feierte Wolfgang Grünauer 
am 17. September in Schönkirchen-Reyersdorf sein De-

büt als Stabführer. Dabei erreichten wir in Bewertungs-
stufe C 71,5 Punkte. Wir gratulieren Wolfgang für den 
tollen Erfolg! 

Die Marschmusikbewertung 2023 fand in Schönkirchen-Reyersdorf statt. 

Cäcilia-Messe 
Heuer waren bei der Cäcilia-Messe am 19. November Gospels zu hören. Anschließend verköstigten wir die Gäste 
wieder mit selbst gekochtem Gulasch und weiteren Speisen im Schüttkasten. 
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 TSC Ebenthal 

Liebe Tennisfreunde! 
Das Jahr geht zu Ende und unser Tennisplatz wurde für heuer eingewintert! Wir können auf 
eine sehr erfolgreiche und actiongeladene Saison zurückblicken!  Auch heuer wurde wieder 
sehr viel Tennis gespielt und von einigen Mitgliedern sehr viel Zeit am Tennisplatz ver-
bracht! Vielen Dank dafür! Natürlich hatten wir dieses Jahr wieder einige Events: 
Darunter die Meisterschaft, in der 5 Mannschaften um den Aufstieg in eine höhere Klasse 
kämpften! Ganz besonders war die Meisterschaft gegen Götzendorf, welche zuhause in 
Ebenthal stattfand! Danach wurde gemeinsam gefeiert, denn für Speis und Trank wurde 
bestens gesorgt! Weiters gab es wieder unser jährliches Eierspeispfandlturnier, welches ein 

voller Erfolg war, mit nie dagewesenen 32 Mannschaften! Im August war wieder 5 Tage lang ein Tenniscamp für 
Kinder und Jugendliche, welches von der Firma Tennisfreaks durchgeführt wurde! Das Camp war mit ca. 20 Kin-
dern sehr gut besucht! Zum Saison-Ausklang, hatten wir im Oktober wieder unser Mascherlturnier! Dieses war gut 
besucht und ein Spaß für Jung und Alt! Ich möchte mich herzlich bei allen Helfer:innen bedanken, welche dem Ver-
ein das ganze Jahr über so tatkräftig bei Veranstaltungen und Arbeiten geholfen haben! 
Vielen Dank!! Der TSC Ebenthal würde sich natürlich über das ein oder andere neue Mitglied freuen! Egal ob jung 
oder älter, bei uns ist jeder herzlich willkommen! Bei Interesse einfach bei einem Mitglied melden, dann kanns 
auch schon losgehen! Für nähere Infos zu unseren Events könnt ihr auch gerne auf unsere Homepage schauen 
(https://tsc-ebenthal.at) 
In diesem Sinne wünsche ich ein schönes Weihnachtfest und einen guten Rutsch! 
Ich hoffe, wir sehen uns bald am Tennisplatz! 
 
Lg, Thomas Schodl 
Obmann TSC Ebenthal 

 Billardclub Ebenthal 
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 Pfarre 

Erntedankfest am 1. Oktober 
Bei wunderschönem Wetter feierten wir am 1. Oktober 
am Kirchenplatz mit Pater Jean-Marie einen Festgot-
tesdienst zum Erntedank. Nach der Messe traf man 
sich im Hof des Schüttkastens und genoss Sonnenun-
tergang und hereinbrechende Nacht bei einer Agape. 
Das Fest wurde stimmungsvoll vom Musikverein Eben-
thal umrahmt.  

LEO-Sammlung 2023 
Es ist schon Tradition, dass Ebenthalerinnen und Eben-
thaler die Spendenaktion "LEO" intensiv unterstützen. 
Ende September kamen heuer 436 kg Lebensmittel 
zusammen, die von dem vorbildlich tätigen Organsati-
onsteam an die Caritas übergeben werden konnten.   

Jubiläumsmesse  
Am Samstag, 25. November 2023 lud der Pfarrgemein-
derat Jubilare mit "rundem" Geburtstag oder Hochzeits-
tag zur jährlichen Jubiläumsmesse ein. Nach der kirchli-
chen Feier war bei einem gemeinsamen Imbiss mit Pater 
Hans Ulrich im Schüttkasten Gelegenheit zum zwanglo-
sen Beisammensein.  

Dank an die Mini`s 
Beim Erntedankfest am 1. Oktober würdigte Pater 
Jean-Marie die ausscheidenden Ministrantinnen und 
Ministranten. Er bedankte sich im Namen der Pfarre 
für deren Dienste, die sie in den letzten Jahren in vor-
bildlicher Weise geleistet hatten. 
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Martinifest 
Heuer durften wir zum Martinsfest mit den Nazarethkin-
dern den viertältesten Mann aus Ebenthal besuchen. Hr. 
Macho Ernst. Wir zogen singend mit unseren Laternen 
nach unserer Andacht in der Kirche zu Herrn Macho, der 
uns sehr liebevoll aufnahm. Vielen Dank dafür. Anschlie-
ßend gab es ein gemütliches Ausklingen im Pfarrhof. 
Danke an alle Beteiligten für die Mithilfe! 

©ÊMäsyÊWallner 
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 Freiwillige Feuerwehr 

Im Namen der FF Ebenthal möchte ich Ihnen in folgenden Zeilen einen kleinen Rückblick 
über das vergangene Jahr geben. Auch heuer fanden wieder zahlreiche Übungen und Ausbil-
dungen statt. In diesem Sinne möchte ich mich recht herzlich bei allen Kameraden und bei 
unserer Kameradin für die rege Teilnahme und Zusammenarbeit bedanken. Nur durch Wei-
terbildung und regelmäßige Übungen ist es uns möglich stets am neuesten Stand und ein-
satzbereit für die Ebenthaler Bevölkerung zu sein. 

Heuer musste die FF Ebenthal wieder zu zahlreichen Einsätzen (13 Einsätze- Stand 
28.11.2023) ausrücken, die zum Glück für alle Beteiligten ohne größere Schäden ausgegan-

gen sind. Auch heuer (alle zwei Jahre gesetzlich vorgeschrieben) boten wir die Feuerlöscher Überprüfung für Sie im 
Feuerwehrhaus an. Es wurden 197 Löscher überprüft. 

Ein großer Dank gilt auch unserem Kameraden Michael Zehetner, der heuer die Ausbildung zum Truppmann 
(Grundausbildung) absolvierte. 

Hiermit möchte ich als Kommandant wieder einmal darauf hinweisen: 

Ohne Nachwuchs keine Feuerwehr, ohne Feuerwehr keine Hilfe im Notfall. Ab dem 15. Lebensjahr bist du da-
bei. Bei Fragen stehen wir für dich sofort bereit. 

Frohe, sichere und erholsame Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünscht die FF-Ebenthal! 

 

OBIÊAndreasÊJony 

Kommandant 

Sehr geehrte Gemeindebürger/innen! 

Frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins neue 

Jahr 

wünscht die FF-Ebenthal 
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 Aus der Gemeindebücherei 

Nach einem langen und schönen Herbst sind die Abende nun kalt und dunkel geworden. Die ideale Jahreszeit, 
um es sich zu Hause mit einem Buch gemütlich zu machen.  Daher haben wir zum Jahresende unseren Bestand 
an aktueller Literatur wieder für Sie erweitert. Es wurden mehr als 30 interessante Kinderbücher und eine aktu-
elle Auswahl an Erwachsenenliteratur sowie informativen Sachbüchern angekauft und stehen zur Ausleihe für 
Sie bereit.  

Eine kleine Auswahl der angekauften Bücher: 

Liebe Leserinnen und Leser!  

Wir freuen uns über Ihren Besuch zu unseren Öffnungszeiten: 
Sonntag von 9.15 Uhr bis 10.45 Uhr 

 
Das Büchereiteam wünscht Ihnen eine frohe Weihnachtszeit mit guter Lektüre und 

alles Gute im Neuen Jahr! 

Sollten Sie noch nicht in der Gemeindebücherei als Leserin oder Leser eingetragen sein, kann dies zu den Öff-
nungszeiten bei uns erfolgen und zwar jeden Sonntag von 9.15 Uhr bis 10.45 Uhr 

Besuchen Sie auch unsere Webseite: buecherei.ebenthal.at 
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Unser Dialekträtsel - Dialekt direkt 

„Des Schimpfen ist keine Schande, du Opfer!“ 

Wie immer: Zu Weihnachten sollte 
man eigentlich friedlich und brav in 
sich hineinhören, den Schneeflo-
cken (wer kennt sie noch!?) zu-
schauen und „Jingle bells“, „White 
Christmas“, Leise rieselt …“ lau-
schen. 

Aber: Ein Artikel in „Die Presse“ 
vom 10. Oktober 2023 von Karl 
Gaulhofer über ein Buch deutscher 
Kraftausdrücke hat meine Auf-
merksamkeit erregt. Noch dazu der 
Titel des Buches, nämlich „Nur ein 
Depp würde dieses Buch nicht 
kaufen“ von der Germanistin Oksa-
na Havryliv. Diese ukrainische 
Sprachwissenschaftlerin beschäf-
tigt sich schon nahezu 30 Jahre mit 
der Malediktologie, also den Aus-
drücken des Schimpfens und Flu-
chens. Sie hat dazu Feldforschung 
vor allem in Wien betrieben, 700 
Personen aus allen sozialen Schich-
ten befragt, aber da wir nahe bei 
unserer Hauptstadt leben, trifft das 
sicher großteils auf das Umland zu. 
In ihrer Studie stellt sie nun auch 
fest, dass viele Schimpfwörter nicht 
gegendert, also Mann und Frau be-
rücksichtigen, wurden, so heißt es 
nur männlich „Dummkopf, Idiot, 
Trottel“ usw. Die Erklärung dafür 
liegt darin, dass früher nur die Ehe-
männer Geld nach Hause brachten, 
sie also sehr kompetent sein muss-
ten und es besonders demütigend 
war, wenn man ihnen die Fähigkei-
ten absprach. Bei den Frauen ging 
es übers Aussehen, im Artikel wer-
den „fette Kuh“ oder „alte Schach-
tel“ als  Beispiele angeführt. Be-
stimmte Vornamen eigneten sich 

auch als abschätzig, so beispiels-
weise „Hiasl“ für Matthias, 
„Urschel“ für Ursula. Sie kennen 
sicher doch das beleidigende 
„Saubartel“ (Schmutzfink wäre da-
für die schriftsprachliche Umschrei-
bung)? Der alte Vorname (vielleicht 
wird er wieder modern!) Bartholo-
mäus steckt dahinter! Dass man zu 
jemand „Vollheini“ sagt, das rührt 
von Heinrich her, sicher kennen sie 
andere Voll-Zusammensetzungen, 
„Vollkoffer“ sei nur als ein Beispiel 
genannt; hört man „Vollpfosten“, 
muss es sich nicht nur um einen 
Tormann handeln … 

„Du Koffer“ hat eigentlich nichts 
mit dem Reisegepäck zu tun, es 
dürfte aus dem Rotwelsch (eine 
Gaunersprache, Sondersprache der 
fahrenden Leute, Bettler, Vagabun-
den, Roma und Sinti …, entlehnt 
Wörter aus dem Jiddischen, von 
romanischen Sprachen) stammen, 
„Kaffer“ bedeutete blöder Mensch. 
Verwandt ist es mit „Kaff“, einer 
trostlosen Ortschaft. „Kaffer“ hängt 
wiederum mit den von Weißen so 
bezeichneten südafrikanischen 
Stämmen, auch mit der abwerten-
den Bedeutung eines Ungebilde-
ten. 

Sehr groß ist die Menge der Fäkal- 
und Analausdrücke. Die Germanis-
tin Havryliv führt das auf die Deut-
schen zurück, denen man klischee-
haft vor allem Ordnung und Sau-
berkeit zuschreibt. Das sattsam 
bekannte Götz-Zitat – der gute 
„Dichterfürst“ Johann Wolfgang 
von Goethe hat uns aus seiner 
Sturm- und Drangzeit damit be-

glückt! – „er aber sag´s ihm, er soll 
mich im A…. lecken“ – hat eigent-
lich einen heilenden Hintergrund: 
Durch Lecken kann man Wunden 
heilen, daher heißt es auch „Sie 
leckt ihre Wunden“. 

Bei Russen, Serben und Briten 
empfand man die Sexualität als 
stärkstes Tabu. Mit dem Vormarsch 
des englischen Allerweltsbegriffs 
„F…“ sei hier nur ein Beispiel der 
vielen Vulgärausdrücke genannt; 
dieses Schimpfwort wird auch oft-
mals in der politischen Propaganda 
eingesetzt. Ausdrücke von „unter 
der Gürtellinie“ gibt es gerade im 
Dialekt nicht wenige, sogar eigene 
Wörterbücher sollen helfen, dass 
dieser Wortschatz erhalten bleibt!  

„Kruzifix, Himmelherrgottsakra-
ment, Marandana“ – alles Beispiele 
aus dem kirchlichen Bereich. Aller-
dings fehlen solche gotteslästerli-
chen Begriffe beispielsweise in Po-
len oder der Westukraine; ist das 
Tabu, über die Religion zu lästern, 
„in diesen noch frommen Ländern“ 
zu stark? 

Schimpfen kann aber auch unter 
Freunden als freundschaftliches 
Kosewort verstanden  werden, wie 
„Servas, du oids Haus!“ Das „Hey 
Digga“, von jungen Leuten verwen-
det, soll sich nicht nur auf Dicke 
beziehen. „Oida“ kann ja auch viele 
Bedeutungen haben, wie schon in 
vorigen Beiträgen angemerkt. 

Das scherzhafte Schimpfen soll ab-
nehmen, so die Autorin im Feuille-
ton der „Presse“.  
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Als Ebenthaler Ureinwoh-
ner ist er im Ort allseits 
bekannt. Seine Witze, die 
er gerne erzählt und über 
die er selbst herzlich la-
chen kann, sorgen in sei-
ner Gegenwart für gute 
Stimmung. Wenn er mit 
seinen Mitmenschen ge-
sellig beisammen sitzt, 
dann packt er gelegentlich 

auch sein Schifferklavier aus und spielt. Musik ist über-
haupt wichtig für ihn – gesanglich ist er sowohl mit Hut 
als auch vokalisch gut eingespannt. Ob ihm das Trom-
petenspiel, das er ebenso beherrscht, auch bei seinen 
vielen Tätigkeiten im örtlichen Sportverein hilfreich 
war, ist nicht bekannt. Er ist sowieso ein Tausendsassa. 

Dass er handwerklich topfit ist, half ihm sicherlich bei 
seinen beruflichen Tätigkeiten und auch heute setzt er 
diese Talente in vielfältiger Weise ein. Ob Gurkerl, 
Wurst oder Kraut – kulinarisch gesehen ist nichts vor 
ihm sicher. Er weiß es zu verarbeiten, steht gerne am 
Griller oder ist im Wald Schwammerl suchen. Auch das 
alte Motorrad fährt nach seiner fachmännischen Repa-
ratur wieder und im neuen Zuhause hat er sicherlich 
auch Hand angelegt. Ein Glaserl Wein in Gesellschaft, 
das ist für ihn ein Genuss und wo er ist, da wird ge-
lacht. Also – wer ist dieser Tausendsassa? 

  

(Auflösung in unserer nächsten Ausgabe) 

In der letzten Ausgabe gab es leider kein Personensuchrätsel! Wir bitten daher nochmals alle Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger, mitzuhelfen! Kontaktieren Sie Frau Ingrid Krennmair (0664/444 6097) - liefern Sie 
Ideen (Stichwörter genügen meistens) - Sie müssen den Text nicht selbst verfassen! DANKE!!! 

 Zuagraste - Weggezogene und Ebenthaler „Ureinwohner“ 

Nochmals der Hinweis in eigener Sache: 

Ohne Helferlein im Hintergrund, die mir Tipps geben, sind Gemeinderätsel schwierig. Wenn Sie also jemanden 
aus Ihrer Familie oder Ihrem Freundeskreis überraschen wollen: Her mit ein paar Fakten, Geheimnissen und Be-
sonderheiten Ihrer Lieben. Sie wünschen, ich schreibe!  ;-) 

Frohe Weihnachten, wir „lesen“ uns im neuen Jahr! 

 

IngridÊKrennmair 
ingrid.krennmair@gmail.com  

Konflikte mit Fremden wurden oft 
„in den Schutzmantel des Humors 
gehüllt“, was bei Österreich zur Zeit 
der Monarchie mit den vielen Kron-
ländern zugetroffen habe. Schimp-
fen sei auch eine Form des Dampf-
ablassens, was man sicher auf Fuß-
ballplätzen hören kann, wenn der 
Gegner ein Foul begangen hat und 
der Schiedsrichter („Schwoaza zum 
Telefon“) es nicht pfeift. Kathar-

tisch, reinigend soll Fluchen und 
Schimpfen auch wirken, das bitte 
aber lieber allein unter der Dusche 
vollziehen als vor jemand anderen, 
denn sonst wird man wieder mit 
Schmutz befleckt! 

Da fällt mir ein Spruch meiner 
früheren Kollegin K. K. aus B. ein: 
„Ma kumt ned bleda ham, ois ma 
fuatgeht!“ 

Wenn Sie diesmal auf 9 Schimpf-
wörter im Dialekt hoffen, muss ich 
Sie enttäuschen: Erstens soll der 
Weihnachtsfriede nicht gestört 
werden, und zweitens kennen sie 
wahrscheinlich viel zu viele Beispie-
le … 

 

Mag.ÊGeorgÊLobner 
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Ein neuer Ebenthaler stellt sich vor - Gabriel Kiss, Hauptstraße 12 
 
 

 Wo kommst du her? 

Gabriel: Ich komme aus Wien, bin gebürtiger Slowake mit ungarischen 
Wurzeln. 

 

 Was machst du beruflich? 

Gabriel: Hauptberuflich bin ich Pfleger im Altersheim in Gänserndorf. 
Meine Zusatzqualifikation und ausgelernter Erstberuf ist Heilmasseur. 

 

 Wie sieht deine Freizeit aus? 

Gabriel:  Ich bin viel mit meiner Arbeit beschäftigt, die Freizeit verbringe 
ich mit Freunden hier in Ebenthal. 

 

 Hast du schon Anschluss in Ebenthal gefunden?  

Gabriel: Ich habe mich von Anfang an hier sehr wohl und willkommen gefühlt! Vor allem auf dem Gemeindeamt 
habe ich mich sehr gut beraten und aufgehoben gefühlt. Wie, was, wann - der Bürgermeister und sein Team haben 
mich mit Informationen und Ratschlägen großartig unterstützt. Als Leitfaden habe ich eine sehr ausführliche Map-
pe bekommen, wo alle notwendigen Informationen und Termine drinnen stehen. So bin ich froh ein Ebenthaler zu 
sein!  

 

Alles Gute in Ebenthal! Wir freuen uns, dich hier bei uns begrüßen zu dürfen! 

  

ChristophÊVeit 
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 Heimatchronik / Aktuell 

Clémentine von Sachsen, Coburg und Gotha 

„Merke dir diese Person, sie ist die klügste Prinzessin von Europa und sie hat tatsächlich Einfluss und Macht.“ 

Im Jahr 1840 heiratet Viktoria von Sachsen-Coburg-Gotha-
Koháry im französischen Saint Cloud Prinz Louis d’Orléans. 
Anwesend sind auch ihr Bruder August sowie die Schwester 
des Bräutigams Prinzessin Clémentine d’Orléans. Am 20. 
April 1843 heiraten beide dann ebenfalls auf Schloss Saint 
Cloud - als Tochter des französischen Bürgerkönigs Louis 
Philippe hatte Clémentine sich ihren Ehemann kurzerhand 
selbst ausgesucht. Es ist eine glückliche Ehe, nicht zuletzt 
auch, weil sie ihren Kopf durchzusetzen vermag: 
„Clémentine sagt, was er zu tun hat und er setzt es um“, 
soweit Zeitgenossen. 

Hochzeitsbild mit August und Clémentine (im rosa Kleid) 
© Wikipedia 

Mit Clémentine und August kommt königlicher Glanz nach 
Ebenthal. Im Wiener Palais Coburg, das für beide repräsen-
tativ umgebaut wird, findet sich überall die französische 
Lilie als Hinweis auf die französischen Bourbonen und die 
königliche Abstammung der Hausherrin. Selbstbewusst 
und selbstbestimmt nutzt sie ihren Einfluss, pflegt regen 
Briefverkehr mit ihrer besten Freundin Queen Victoria, die 
sie in ihren Briefen „meine liebe Clem“ nennt, und zu fast 
allen europäischen Herrscherhäusern. Als Kaiser Franz Jo-
seph dem Ehepaar bei ihrer Vorstellung am Wiener Hof den 
Titel einer „Durchlaucht“ verweigert, verlassen Clémentine 
und August das „kleine, schmutzige und schäbige“ Schön-
brunn und reisen nach Frankreich und dann weiter Richtung  
Ungarn, um in Schloss Antol (in der heutigen Slowakei) 
Quartier zu nehmen.  

Clémentine versteht sich als Prinzessin und stellt auch den 
Anspruch, so behandelt zu werden. Sie knüpft  
Kontakte mit der ungarischen Reichshälfte; die Kinder be-
kommen eine ungarische Kinderfrau damit sie die Sprache 
lernen.  

Clémentine, 1842 (Porträt von 
François-Gabriel Lépaulle)  
© Wikipedia Clémentine, 1846 (Porträt von  

Franz Xaver Winterthaler) © Wikipedia 

August und Clémentine mit ihren Kindern Ludwig,  
Philipp, Clotilde, Amalie und Ferdinand, 1863  

(Foto von Ludwig Angerer) © Wikipedia 

Die ungarischen Medien loben Clémentine als „liberale Prin-
zessin eines liberalen Königshauses“. Franz Joseph erkennt 
bald den Nutzen für sein Kaiserreich und reist mit großem 
Gefolge nach Antol. Es entwickelt sich eine enge, fast 
freundschaftliche Beziehung; Clémentine und August zählen 
bald zum engsten Kreis des Kaiserpaars. 

Es ist eine bewegte Zeit: Technischer Fortschritt und der Be-
ginn der Moderne bestimmen das Leben. Modern, liberal und 
aufgeschlossen, gleichzeitig auch traditionell, konservativ 
und temperamentvoll wie „eine explodierende Champagner-
flasche“ – Clémentine passt in diese Zeit des Umbruchs. Ihr 
ist bewusst, dass sie niemals Königin sein wird. Ehrgeizig 
macht sie sich deshalb daran, ihre Kinder in entsprechende 
Positionen zu bringen: Philipp (Grundherr von Ebenthal) hei-
ratet Louise von Belgien und wird damit zum Schwager von 
Kronprinz Rudolf. Ludwig wird mit Leopoldina von Brasilien 
verheiratet. Während Tochter Clotilde durch Heirat mit Erz-
herzog Joseph Karl Ludwig von Österreich Erzherzogin von  
Österreich wird, ehelicht Amalie Max Emanuel, den  
Bruder von Kaiserin Sisi, auf Schloss Ebenthal. 
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Nach zahlreichen Fehlgeburten bekommt Clémentine mit 
43 Jahren am 26. Februar 1861 ihr fünftes Kind. Das Wunder 
vollbringt der Hausarzt der Familie, Carl Braun, der als einer 
der Begründer der modernen Geburtshilfe gilt und fortan 
auch im Kaiserhaus gefragt war.  

Der jüngste Sohn, Ferdinand, war als Nachzügler das Lieb-
lingskind seiner Mutter. Er wuchs liebevoll umsorgt in Eben-
thal auf, hatte eine tiefe Bindung zum Ort und war an natur-
wissenschaftlichen, historischen und geographischen The-
men interessiert. Für ihren Liebling will Clémentine das er-
reichen, was ihr und August versagt geblieben war – und 
dabei zieht sie alle Register. 

von links nach rechts: August (1860), Clémentine und Sohn Ferdinand 
(1866), Clémentine (1860) © Wikipedia 

Mit großem diplomatischen Geschick und dem geerbten 
Vermögen ihres Vaters gelingt es ihr, Ferdinand als Kandi-
daten für den Thron von Bulgarien ins Spiel zu bringen. Im 
Juli 1887 trifft eine Abordnung auf Schloss Ebenthal ein und 
bietet Ferdinand den bulgarischen Königsthron an; er erteilt 
seine offizielle Zustimmung und reist nach Sofia.  

Die europäischen Herrscher sehen das Unternehmen kri-
tisch, Queen Victoria nennt ihn „völlig untauglich“, der rus-
sische Botschafter in Wien „schaut weg“ –  
eigentlich hätte man Protest erwartet, immerhin war  
der russische Kandidat nicht zum Zug gekommen.  
Kaiser Franz Joseph sendet zwar Glückwünsche,  
aber alles in allem „gibt man ihm ein paar Wochen“. Ferdi-
nand sollte alle überraschen! Nach dem Tod von Prinz Au-
gust im Jahr 1881 – sein Grabdenkmal steht heute noch im 
Ebenthaler Wald mit den Worten von Clémentine „a mon 
mari bien aimé“ („an meinen geliebten Mann“) – hatte sich 
Clémentine als trauernde Witwe aus der Gesellschaft zu-
rückgezogen. Am 3. Juni 1887 feiert sie ihren 70. Geburts-
tag, im Oktober 1887 reist sie nach Bulgarien.  

Clémentine steht als mastermind und 
Powerfrau zwar hinter ihrem Sohn, aber 
de facto ist sie es, die in der ersten Reihe 
der europäischen Politik ihren Platz ein-
nimmt und für Bulgarien ein Königshaus 
nach europäischem Vorbild gründet.  

Ferdinand von Bulgarien, um 1890 © Wikipedia 

Clémentine mit ihren Enkelkindern Eudoxia 
und Nadeschda und  
Ferdinand, 1905 © Wikipedia 

Ab den 1890er Jahren agiert Clémentine wie ein  
eigenes Souverän. Sie gibt Pressemeldungen heraus, nutzt 
die Medien für ihre Interessen, reist quer durch Europa. 
Clémentine investiert in Bulgariens Wirtschaft und speku-
liert über Mittelsmänner an der Wallstreet. 

  Zeitungsberichten zufolge betrug ihr Vermögen zu  
dieser Zeit 50 Millionen Gold Franc (= 13 Tonnen Gold). Sie 
gewährt Kredite, fördert durch eine großzügige Spende den 
Ausbau des Eisenbahnnetzes und sorgt dafür, dass der Ori-
entexpress auch in Sofia hält.  

Als „Baba Clémentina“ („Großmutter Clementina“) kennt 
sie die bulgarische Bevölkerung, auch als sie sich nach dem 
Tod von Ferdinands erster Frau um die vier Enkelkinder 
kümmert; für Ferdinand ist sie der „erste Soldat“. Sie 
bringt den Weihnachtsbaum nach Bulgarien (übrigens 
auch nach Wien), feiert 1906 noch das Weihnachtsfest in 
Sofia und reist dann mit dem Salonwagen zurück nach 
Wien. Als sie am 16. Februar 1907 im Alter von 89 Jahren  
verstirbt, trauert ein ganzes Land. Ihre letzte Ruhestätte 
findet Clémentine neben August in der Koháry-Gruft der 
katholischen Pfarrkirche St. Augustin in Coburg. 

Clementine hatte viele Beinamen: die „klügste Tochter des 
Bürgerkönigs“, die „Medici der Coburger“, der „Albtraum 
des Zaren“, das „Schreckgespenst des Kaisers von Öster-
reich“, „Bismarcks Schlaflosigkeit“. Den schönsten aber 
hat ihr Ferdinand in ihrer Grabinschrift gegeben: „Tochter 
eines Königs, selbst nicht Königin, doch Mutter von Köni-
gen“.2021 beschloss die Stadt Sofia, das von Clémentine 
am 4. Juni 1891 gestiftete Spital nach 130 Jahren ihr zu 
Ehren wieder in “The Princess Clementine Hospital“  
umzubenennen. Clémentine von Sachsen, Coburg und 
Gotha ist heute aktueller denn je, eine starke, selbst-
bestimmte Frau mit Visionen und genügend Elan, diese 
auch umzusetzen.  

„Mag.aÊAndreaÊBöhm,ÊBA 

AUSSTELLUNG über Clémentine im Palais Coburg: „Royale 
Influencerin. Das faszinierende Leben der ersten Bewohne-
rin des Palais Coburg“ - noch bis 18.2.2024! 
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 Rezepte aus Ebenthal 

Schokokuchen 
Zutaten: 

200 g Zartbitterschokolade 
200g Butter 
6 Eier 
250g Zucker 
120g Mehl 
40g Backkakao 
1 Prise Salz 

 

Zubereitung: 

Auflaufförmchen mit Fett ausstreichen, 30 min in den Tieƨühler stellen. 

Backrohr auf 210 Grad Ober- und Unterhitze vorheizen. 

Die Schokolade fein hacken und gemeinsam mit der Butter in einer Schüssel am Herd schmelzen und glattrüh-
ren. Eier, Zucker und Salz schaumig rühren. Anschließend das flüssige Schokolade-Butter-Gemisch einrühren. 
Jetzt werden das Mehl und der Kakao untergerührt. 

Masse in die Auflaufförmchen gießen und 12 min backen. 

 

RomanaÊLagler 
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 Ebenthal einst und jetzt 

© Marktgemeinde Ebenthal 

Die historischen Bilder stammen aus dem Archiv der Marktgemeinde Ebenthal - der Kaiserpark Anfang der 1960-er Jahre. 

Besuchen Sie unsere Topothek unter https://ebenthal.topothek.at 
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 Wir gratulieren 

Zum Nachwuchs: 
 
Stefanie Springer und Dieter Denk    Christian 
 
Raissa Samuel-Bimashofer und Stefan Bimashofer Liara 

Zum Jubiläum gratuliert die Marktgemeinde Ebenthal … 

… Herrn Karl Halzl zum 80. Geburtstag 

… Herrn Walter Hurban zum 80. Geburtstag 

… Herrn Franz Sinn zum 80. Geburtstag 

… dem Ehepaar Anna und Franz Menner zur  

Diamantenen Hochzeit 
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Jubilare: 
 
80. Geburtstag:   Karl Halzl 
     Franz Sinn 
     Walter Hurban 
     Dr. med. univ. Alfred Sperlich 
     Josef Zillinger 
 
70. Geburtstag:   Christa Hirsch 
     Martha Sauer 
     Kurt Pflock 
      
 
Diamantene Hochzeit:   Anna und Franz Menner 

Ernst Friedrichkeit-Teufer   Theresia Koller 
 
Georg Kammerer    Dr. Hedwig Hanslik 
 
 

 Wir gedenken unserer Verstorbenen 
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Veranstaltungen 
        Samstag, 16. Dezember   Samstag, 27. Jänner 

16:00 Uhr 
bis 

20:00 Uhr 

Punschstand der Gewerbetreibenden von Eben-
thal, Thema: Schönheit u. Gesundheit vor Unse-

 20:00 Uhr SVE Gschnas im Schüttkasten 

        Sonntag, 17. Dezember   Samstag, 10. Februar 

16:00 Uhr 

  

Adventkonzert  Vokal Ebenthal in der Kirche  20:00 Uhr FF-Ball im Schüttkasten 

 Samstag, 30. Dezember   Samstag, 17. Februar 

 15:00 Uhr Punschstand der Frühschoppenrunde Ebenthal 
in der Kellergasse 

 17:00 Uhr Topothek Abend im Schüttkasten 

 Freitag, 05. Jänner   Mittwoch, 28. Februar 

16:00 Uhr Punschstand der FF Ebenthal im FF-Haus  15:30 Uhr Blutspenden im Schüttkasten 

 Sonntag, 14. Jänner   Samstag, 23. März 

11:00 Uhr Neujahrs-Matinée (Konzert) vom Streicheren-
semble Da Cap0 im Schüttkasten 

 19:00 Uhr Frühlingskonzert Musikverein Ebenthal im 
Schüttkasten 

 Samstag, 20. Jänner   Fr., Sa., So., 22. - 24. März 

15:00 Uhr SVE Kindermaskenball im Schüttkasten  16:00 Uhr Jungweinverkostung Bauer Walter 


